
26 V E R L A « VON K A R L J . T R Ü B N E R IN S T R A S S B U R G . 

WALDBÄUME UND KULTURPFLANZEN 
I M 

GERMANISCHEN ALTERTUM 
VON 

JOHANNES HOOPS 
O. PROFESSOR AN DER UNIVERSITÄT HEIDELBERG. 

Mit acht Abbi ldungen im T e x t und einer T a f e l . 

8°. X V I , 689 S . 1905. 

Gehef te t M> 16 .—, in Le inwand gebunden Jt, 17.50. 

„Wie V. Hehn, den berühmten Vorgänger des Verf 's in der Geschichts-
schreibung der Kulturpflanzen, sein ganzes Leben hindurch in mannigfacher 
Gestalt die Abgrenzung der beiden Grundbegriffe der Menschheit, Natur und 
Kultur, beschäftigt hat, so steht das gleiche Problem auch in dem Mittelpunkt 
des vorliegenden Werkes, in dem die großen Gegensätze Wald und Ackerbau 
mit Rücksicht auf die Geschichte der indogermanischen und im besonderen 
der germanischen Völker behandelt werden. Und wie das Buch V. Hehns über 
die Kulturpflanzen und Haustiere durch die bewunderungswürdige Vereinigung 
naturwissenschaftlicher und philologischer Kenntnisse das Staunen der Mit-
forscher erregte, so wird das Gleiche gegenüber der Arbeit von Hoops der 
Fall sein, nur daß dieser im Gegensatz zu Hehn auch noch das große Gebiet 
der paläontologischen und prähistorischen Forschung in den Bereich seiner 
Untersuchungen gezogen hat . . . . 

E s ist somit eine Fülle weittragender Probleme, die in dem vorliegenden 
Buch behandelt wird, und die verschiedensten Wissenschaften werden mit 
diesem gelehrten und scharfsinnigen, in klarer und schöner Sprache geschriebenen 
Werke sich auseinanderzusetzen haben . . ." 

Deutsche Literaturzeitung ipoö, Nr. 6. 

„Die T . . . Verlagsbuchhandlung, der die germanische Forschung schon 
so viel bleibende Bereicherung verdankt, hat uns hier mit einem Werke be-
schenkt, welches allseitig lebhafte Beachtung finden wird. Das schön ausge-
stattete stattliche Werk eines so ausgezeichneten Kenners, wie es Herr J. Hoops 
ist, kommt einem in der letzten Zeit vielfach empfundenen Bedürfnis entgegen: 
zum ersten Male wieder wird uns seit V. H e h n s unvergänglichem Werke hier 
eine zusammenfassende Darstellung der neueren Ergebnisse der sprachwissen-
schaftlichen, altertumskundlichen und naturwissenschaftlichen Forschung auf 
einem besonders anziehenden und allgemein interessierenden Gebiete darge-
boten. Die Darstellung ist überall eine ansprechende und obwohl auf der Höhe 
der wissenschaftlichen Diskussion stehend, doch im edlen Sinne des Wortes 
gemeinverständlich. So verdient es das Buch, sich viele Freunde in den Kreisen 
der Fachgelehrten und aber auch Liebhaber des Faches zu gewinnen. E s 
bringt vieles und daher auch vielen etwas. Der Verfasser hat seine großartig 
angelegte Spezialstudie von vornherein auf eine möglichst breite Basis gestellt 
und den Forschungen nach allen Seiten hin weite Perspektiven gegeben; er 
hat nicht bloß gelegentliche Blicke in die Nachbardisziplinen geworfen, sondern 
sich eindringend und gründlich darin umgetan . . ." 

Prof. Dr. J . R a n k e - M ü n c h e n 
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